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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

von Johannes Schreier 
Texthilfe: Magdalena Widmer 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

In unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
 
Vorweg ein paar Worte zum Warum und Weshalb ich mich mit einem 
Wortgottesdienst an Sie wende. 
Da wir wegen der Corona-Krise auf jegliche Gottesdienstfeiern in unseren 
Kirchen verzichten müssen und ich mich dadurch in meinem Ehrenamt als 
Wortgottesfeierleiter „arbeitslos“ fühlte, habe ich unseren  Herrn Pfarrer 
gebeten Ihnen meine Ausarbeitungen zu den Wortgottesfeiern, die ich 
bisher 1 x in der Woche halten kann, auf andere Art und Weise zur 
Verfügung zu stellen. 
Nach der dankenswerten Zustimmung unseres Herrn Pfarrers, Frank 
Schäffer,  werde ich mich für die Dauer der Corona-Krise über das Internet 
auf der WEB-Seite unserer Pfarrgemeinde, in der Regel am Freitag, mit der 
Ausarbeitung einer Wortgottesfeier an Sie wenden. Es ist eine gute 
Möglichkeit, zwar räumlich getrennt, aber im Geist vereint, mit Gott ins 
Gespräch zu kommen, also zu beten und sich in der Gemeinschaft der 
Christen gut aufgehoben zu wissen. Über die eifrige Nutzung meines 
Angebotes würde ich mich sehr freuen. 

 
3. April 2020 
Freitag der 5. Fastenwoche 

L Jer 20,10–13, Ev Joh 10,31–42 (Lekt. IV, 234) 

 
Kreuzzeichen 
 
Wir beginnen den Gottesdienst:  
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Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
Und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Liturgischer Gruß / Einführung 
Die kommenden Tage laden uns dazu ein,  
die Geschehnisse um Jesus als Heilsdrama zu bedenken  
und damit auch all das Furchtbare unserer Tage nicht zu übersehen. 
Unseren Kräften und Möglichkeiten entsprechend  
sollen wir uns darauf einlassen und mit den Betroffenen aushalten.  
Kreuzwege und durchkreuzte Lebenswege erfahren wir  
als unzumutbare Herausforderungen.  
Der Durchblick ist uns verwehrt,  
der Aufblick zum Gekreuzigten steht uns offen.  
Vielleicht finden sich Mitmenschen, die stellvertretend für andere 
aufblicken zu IHM, der sie und uns jetzt einlädt  
Mut, Zuversicht und Kraft aus dieser Feier zu schöpfen. 
 
Kyrie 
Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr: Kyrie eleison 
Du sagst uns die Frohe Botschaft: Kyrie eleison 
Herr Christus, du wendest dich den Sündern zu: Christe eleison 
Du bringst uns die Vergebung des Vaters: Christe eleison 
Herr Jesus, du schenkst uns neues Leben: Kyrie eleison  
Du lässt uns mit die auferstehen: Kyrie eleison 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
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und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
 
Lasset uns beten: 
Barmherziger Gott, wir haben aus menschlicher Schwachheit gefehlt 
und können aus eigener Kraft dem Netz der Sünde nicht entrinnen. 
Komm uns in deiner Güte zu Hilfe  
und befreie uns von aller Schuld.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen 
 
Lesung  

Hos 14, 2-10 
Zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: Unser Gott 
 
Lesung aus dem Buch Hosea 
 
So spricht der Herr: 
2Kehr um, Israel, zum Herrn, deinem Gott! Denn du bist zu Fall 
gekommen durch deine Schuld. 
3Kehrt um zum Herrn, nehmt Worte der Reue mit euch, und sagt zu 
ihm: Nimm alle Schuld von uns, und lass uns Gutes erfahren! Wir 
danken es dir mit der Frucht unserer Lippen. 
4Assur kann uns nicht retten. Wir wollen nicht mehr auf Pferden 
reiten, und zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: Unser 
Gott. Denn nur bei dir findet der Verwaiste Erbarmen. 
So spricht der Herr: 
5Ich will ihre Untreue heilen und sie aus lauter Großmut wieder lieben. 
Denn mein Zorn hat sich von Israel abgewandt. 
6Ich werde für Israel da sein wie der Tau, damit es aufblüht wie eine 
Lilie und Wurzeln schlägt wie der Libanon. 
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7Seine Zweige sollen sich ausbreiten, seine Pracht soll der Pracht des 
Ölbaums gleichen und sein Duft dem Duft des Libanon. 
8Sie werden wieder in meinem Schatten wohnen; sie bauen Getreide 
an und gedeihen wie die Reben, deren Wein so berühmt ist wie der 
Wein vom Libanon. 
9Was hat Efraim noch mit den Götzen zu tun? Ich, ja, ich erhöre ihn, 
ich schaue nach ihm. Ich bin wie der grünende Wacholder, an mir 
findest du reiche Frucht. 
10Wer weise ist, begreife dies alles, wer klug ist, erkenne es. Ja, die 
Wege des Herrn sind gerade; die Gerechten gehen auf ihnen, die 
Treulosen aber kommen auf ihnen zu Fall. 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
 
ANTWORTPSALM . 3a)  

Ps 81 (80), 6c-8b.8c-9.10-11b.14 u. 17 (R: 
vgl. 11a.9a) 

          R Ich bin der Herr, dein Gott;   (GL neu 53,1) 
          höre auf meine Stimme! - R 
6c      Eine Stimme höre ich, die ich noch nie  

 

          vernahm  
7        Seine Schulter hab‘ ich von der Bürde befreit, 
          seine Hände kamen los vom Lastkorb. 
8ab    Du riefst in der Not, und ich riss dich heraus. - (R) 
8cd    Ich habe dich aus dem Gewölk des Donners erhört, 
          an den Wassern von Meriba geprüft. 
9        Höre mein Volk ich will dich mahnen! 
          Israel, wolltest du doch auf mich hören! - (R) 
10      Für dich gibt es keinen andern Gott. 
          Du sollst keinen fremden Gott anbeten. 
11ab  Ich bin der Herr, dein Gott, 
          der dich heraufgeführt hat aus Ägypten. - (R) 
14      Ach dass doch mein Volk auf mich hörte, 
          dass Israel gehen wollte auf meinen Wegen! 
17      Ich würde es nähren mit bestem Weizen 
          und mit Honig aus dem Felsen sättigen. - R 
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Ruf vor dem Evangelium  

Vers: Mt 4, 17 
Christus, du ewiges Wort des Vaters, Ehre sei dir! - R 
So spricht der Herr: 
Kehrt um! 
Denn das Himmelreich ist nahe. 
Christus, du ewiges Wort des Vaters, Ehre sei dir! 
 

 

 

 

Evangelium  
Mk 12, 28b-34 

Der Herr, unser Gott, ist der einzige Herr, ihn sollst du lieben 
 

 Aus dem heiligen Evangelium nach Markus   
 
In jener Zeit 
28bging ein Schriftgelehrter zu Jesus hin und fragte ihn:  
Welches Gebot ist das Erste von allen? 
29Jesus antwortete:  
Das erste ist: Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der einzige Herr. 
30Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen 
und ganzer Seele, mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft. 
31Als zweites kommt hinzu:  
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.  
Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden. 
32Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm:  
Sehr gut, Meister! Ganz richtig hast du gesagt:  
Er allein ist der Herr, und es gibt keinen anderen außer ihm, 
33und ihn mit ganzem Herzen, ganzem Verstand und ganzer Kraft zu 
lieben und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, ist weit mehr als 
alle Brandopfer und anderen Opfer. 
34Jesus sah, dass er mit Verständnis geantwortet hatte,  
und sagte zu ihm:  
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Du bist nicht fern vom Reich Gottes.  
Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen. 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Auslegung / Deutung /  Glaubenszeugnis 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Auch im heutigen Evangelium – wie im gestrigen –  
wollen die Schriftgelehrten Jesus wegen Gotteslästerung steinigen: 
„Du bist nur ein Mensch und machst dich selbst zu Gott.“  
Tatsächlich gibt es viele Menschen, die sich selbst zu Gott machen  
und dadurch Verheerendes anrichten.  
Solche Größenwahnsinnige sind im Stand,  
eine Maschinerie in Gang zu setzen, die eine Spur von Verwüstung, 
Vernichtung und Tod nach sich zieht.  
Ganz anders Jesus;  
er setzt sich immer und überall für das Leben  
und Überleben der Menschen ein, die ihm begegnen.  –  
Zwischen dem gestrigen und dem heutigen Evangeliumsabschnitt  
liegt die Erzählung der Blindenheilung eines Blindgeborenen.  
Die Schriftgelehrten sind blind, weil sie den Werken Jesu nicht 
glauben,  
nicht sehen oder nicht wahrhaben wollen,  
wie er heilsam, aufrichtend, Lebensfreude schenkend  
und Zukunft eröffnend durchs Land zieht.  
Und sie sind nochmals blind,  
weil Gott nur so sein darf, wie sie ihn sich vorstellen,  
wie sie gelehrt wurden.  
Sie verschließen sich dem wahren Gottesbild,  
das Jesus ihnen zeigen will.  
Die Steine in ihrer Hand weisen hin auf ihre innere Versteinerung, 
Blockierung und Hartherzigkeit.  
Jesus entzieht sich ihrem Zugriff.  
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In einer Woche, am Karfreitag, hören wir,  
wie die Schergen in ihrer blinden Wut Jesus den Prozess machen.  
In diesem Prozess sehen wir Jesus als König mit purpurnem 
Spottmantel und Dornenkrone,  
dem schließlich noch das Kreuz aufgebürdet wird.  
Es ist zu hoffen, dass dieses Bild den Menschen Augen und Herzen 
öffnet für die verborgene göttliche Liebe,  
die sich letztlich in diesem Drama offenbaren will.  
Gott in seiner Liebe ist nicht blind.  
Er sieht unverblümt, was da geschieht  
und steigt sogar in den Tod hinab, um alles, wirklich alles  
in der tiefsten Tiefe mit seiner unendlichen Barmherzigkeit  
zu umfassen und verwandelt ans Licht zu heben. 
 
 
Wechselgebet  -- 
Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
     (GL 174Kv/KG85.2) 
 
 Jesus, unser Herr und Bruder, du warst Gott gleich. 

Für uns und um unseres Heiles willen bist du Mensch  geworden. 
      (nach Phil 2) 
 
 
 Du hast dein Leben nicht festgehalten.  
 Du hast dich entäußert. 
  Du bist geworden wie einer, der dient.  
  Du warst uns in allem gleich. 
  Du hast dich selbst erniedrigt.  
  Du bist gehorsam geworden bis zum Tod am Kreuz.  
 

Wir danken dir. 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
  Deshalb hat Gott dich erhöht über alles, was ist. 
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 Er hat dir einen Namen verliehen, der über allen Namen ist. 
  Vor dir beugen alle das Knie.  
  Jeder Mund bekennt:  
          Du bist der Herr. 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
  Du hast verheißen: Wenn ich über die Erde erhöht bin,  
 werde ich alle zu mir ziehen. 
  Die Menschen in unserer zerrissenen Welt:   
  Die Völker, die auf Frieden hoffen:  
  Die unter Angst und Terror lebenden Menschen:  
  Die um ihres Glaubens willen Verfolgten:  
  Die, die ihr Leben wagen, um andere zu retten:  
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 

 Nichts kann uns scheiden von dir und deiner Liebe. 
  Wenn uns Leid und Unverständnis trifft:  
 Wenn uns liebe Menschen verlassen:  
 
  Wenn wir an unsere Grenzen stoßen:  
  Wenn wir alt und krank werden:  
  Wenn uns Angst und Not überfällt:  
  Wenn wir dem Tod entgegengehen:  
   Nimm uns in deine Hand. 
 
 
 Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
 
Fürbitten 
Zu Gott, der sieht, was uns drückt und uns schwer auf dem Herzen 
liegt, kommen wir voll Vertrauen und bitten:  
Du siehst unsre Not und hilfst uns.  
Wir bitten dich, erhöre uns. 
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Sieh an das Elend der Verfolgten, Ausgebeuteten und Unterdrückten, 
der Flüchtlinge und Heimatsuchenden.  
Du siehst unsre Not und hilfst uns. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
Sieh an die Großherzigkeit und den Einsatz vieler, die sich in 
Krisengebieten für menschenwürdige Lebensbedingungen und 
medizinische Versorgung einsetzen.  
Du siehst unsre Not und hilfst uns. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Sieh auf alle, die mit einem Kreuz beladen unterwegs sind, die an ein 
Kreuz gebunden ausharren, und auf alle, deren Lebenspläne 
durchkreuzt wurden und deren Zuversicht am Schwinden ist.  
Du siehst unsre Not und hilfst uns. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
Sieh uns an in unseren Nöten und Sorgen, sieh an die Freude, die 
unser Herz erfüllt und sieh die Menschen, groß und klein, die uns am 
Herzen liegen.  
Du siehst unsre Not und hilfst uns. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
Barmherziger Gott, keine Not ist dir fremd und deine Hilfe schenkst du 
uns in Jesus Christus, der mit dir lebt und liebt jetzt und in Ewigkeit.  
Amen. 
 
Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
Herr Jesus Christus schaue nicht auf das was uns immer wieder nicht 
gelingt und auf das was wir nicht vollenden. 
Sondern schaue auf den Glauben deiner Kirche, 
vollende du das was wir nicht vollbringen 
und schenke deiner Kirche und uns nach deinem Willen  
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Frieden und Heil. 
 
 
 
Impuls 
Der heutige Freitag wird mancherorts als Schmerzensfreitag 
bezeichnet. Eine Woche vor dem Karfreitag schauen wir mit Maria auf 
ihren Sohn. Wir schauen mit ihr auf zum Gekreuzigten und betrachten 
mit ihr den toten Sohn auf ihrem Schoss. Was wir anschauen und 
betrachten, kann uns berühren, innerlich anrühren, vermag uns 
mitzunehmen und uns zu verwandeln, sodass wir von bloßen 
Zuschauern zu Beteiligten werden. Wir fühlen mit und werden zu 
Einfühlenden. 
 

Mit Gottes Segen dürfen wir uns nun als Sehende auf den Weg 
machen und uns von neuen Sichtweisen überraschen lassen. 
 
 
 
Schlussgebet 
 
Lasset uns beten: 
Barmherziger Gott, 
komm uns zu Hilfe mit deiner Kraft 
und schütze uns an Leib und Seele, 
damit wir einst in dir die Vollendung erlangen. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 
In der nächsten Woche, der Karwoche, steht die neue Wortgottesfeier 
schon am Mittwoch zur Verfügung. 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche ihnen und uns allen eine gute Zeit. 
 
Segensbitte 
Der Herr segne uns und behüte uns; 
der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten 
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und sei uns gnädig; 
er wende uns sein Antlitz zu 
und schenke uns seinen Frieden. 
 
Das gewähre uns der dreieinige gütige und treue Gott, 
der Vater und der Sohn 
 und der Heilige Geist. 
 
A Amen. 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
P.S. Die nächste Wortgottesfeier für die Karwoche kommt dann 
ausnahmsweise schon am Mittwoch, den 03.04.2020. 


